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tenlose Verarbeitungssoftware für die gängigen 
Datenformate nutzen (FOSSGIS 2025). 

Technische Funktionsweise
SidescanTools ist ein Open-Source-Python-Pro-
gramm und wird unter der GPL-3.0 Lizenz auf Git-
Hub entwickelt und verö!entlicht. Es verfügt über 
eine nutzerfreundliche GUI (Abb.  1). Unter Ande-
rem werden die Python-Pakete aus Tabelle 1 ver-
wendet.

Unterstützte Datenformate
SidescanTools unterstützt zwei Datenformate von 
gängigen Sonaren: 
• XTF: Ein plattformübergreifend lesbares Datei-

format, das als gemeinsamer Standard für 
Sonardaten dient. Es besteht aus mehreren 

Einleitung
Seitensichtsonare sind bereits seit ihrer Einfüh-
rung in den 1950er-Jahren ein elementarer Be-
standteil für die Unterwasserortung und genießen 
bis heute sowohl in Forschung als auch Wirtschaft 
eine breite Anwendungsvielfalt (Woock 2015). Ins-
besondere zur Inspektion von Wracks, zur Kabel-
verlegung sowie zur Detektion von besonders 
kleinen Objekten sind sie bis heute relevant (BSH 
2025). Die Au#ösung des Sonarbildes hängt hier-
bei stark von der Signalqualität des Sonars ab 
und unterliegt insbesondere der Frequenzhöhe, 
dem Umgang mit Hintergrundrauschen, Nach-
hall sowie Re#exionseigenschaften der detektier-
ten Umgebung (Blondel 2009). Erhobene Daten 
müssen für die weitere Verwendung aufbereitet 
werden. 

Derzeit sind einige kommerzielle Lösungen für 
die Seitensichtsonar-Datenverarbeitung am Markt 
erhältlich. Bekannte Namen sind hier vor allem 
SonarWiz von Chesapeake Technology (Chesa-
peake Technology 2025), Survey Engine von Coda 
Octopus (Coda Octopus Products Ltd. 2025) oder 
SonarPro von Klein Marine Systems (Klein Marine 
Systems 2025). Mit SidescanTools können nun ins-
besondere NGOs und Hobbyforscher eine kos-
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Eine Open-Source-Software zur Verarbeitung und 
Visualisierung von Seitensichtsonardaten

QtPy bzw. 
QT Backend

GUI

napari Datenvisualisierung

GDAL Geodatenverarbeitung

pyxt Datenimport bzw. Einlesen

Anaconda Umgebungsmanagement und Installation

Tabelle 1: Python-Pakete in SidescanTools
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(Blondel 2009), um dem perspektivischen Ver-
zerrungse!ekt aufgrund des Einfallswinkels des 
ausgehenden Signals zu begegnen und die Posi-
tion der detektierten Objekte exakt zu bestimmen 
(Chang et al. 2010). Hierzu werden die Daten sam-
pleweise auf einen als #ach angenommenen Mee-
resboden projiziert.

Zur qualitativen Verbesserung der Sonardaten 
können anschließend radiometrische Korrekturen 
angebracht werden (Blondel 2009). Diese sind not-
wendig, um die durch Signalausbreitungsdistanz, 
Strahlungsmuster (beam pattern) und Bewegung 
des Sonars auftretende Varianz zu minimieren. 

Hierbei kommen zunächst Filter zum Einsatz, die 
auf 2D-FFT basieren (zweidimensionale Fast-Fou-
rier-Transformation), welche akustische Artefakte 
und Rauschen aus den Datensätzen entfernen. 
Diese entfernen Störungen, die im Spektrum auf 
einer gemeinsamen Achse liegen und sich in der 
Regel durch Streifen im Sonarbild zeigen. Die Ur-
sachen dieser Störungen sind in der Regel nicht 
eindeutig, so können diese durch eine fehlerbe-
haftete Korrektur des Strahlungsmuster, durch 
Rollbewegungen des Sonars – zum Beispiel durch 
Wellen – oder auch elektronisches Rauschen ver-
ursacht werden (Wilken et al. 2012).

Nachfolgend kann eine Verstärkungsnormalisie-
rung angewandt werden, um einer Dämpfung der 
Signalreichweite und damit verbundenem Quali-
tätsabfall mit zunehmender Detektionsdistanz 
entgegenzuwirken. Hierbei werden die einzelnen 
Strahlmuster statistisch analysiert, um eine Korrek-
turtabelle zu berechnen. Es stehen zwei verschie-
dene Methoden zur Verfügung, die abhängig von 
der Menge der aufgenommenen Daten verwen-
det werden können. Der erste Algorithmus, BAC 

Paketen, die jeweils mit einem eigenen Header 
geliefert werden, was es zu einem äußerst viel-
seitigen Dateiformat macht. Das XTF-Format ist 
besonders nützlich, da nahezu jedes Roh-
datenformat für Sonardaten in XTF konvertiert 
werden kann.

• JSF: Ein von Edgetech entwickeltes Dateiformat, 
das in der maritimen Vermessungsindustrie 
weit verbreitet ist. Dieses Dateiformat wurde 
gemäß der o$ziellen Edgetech-Dokumentation 
decodiert (Edgetech 2025).

Kernfunktionalitäten
Die Software ermöglicht die Verarbeitung aufge-
nommener Daten in einem Projekt. Zunächst muss 
die Grundlinie in den Daten detektiert werden, 
worauf aufbauend geometrische, radiometrische 
und zusätzliche Nachverarbeitungen angewandt 
werden können, um abschließend das Ergebnis als 
GeoTIFF oder PNG zu exportieren.

Die Grundlinienerkennung wird in SidescanTools 
durch eine blockweise Datenpräsentation sowie 
eine schwellenwertbasierte Segmentierung um-
gesetzt, welche die wahrscheinlichste Distanz zum 
Meeresboden berechnet. Mit Hilfe der Schwelle 
wird für jeden Rückstreuwert festgelegt, ob dieser 
zum Meeresboden oder der Wassersäule gehört. 
Daraus ergibt sich ein binäres Bild auf welchem 
mit Hilfe von typischen Ansätzen der Kantener-
kennung der beste Kandidat für die Grundlinie 
gefunden wird. Hierbei kann noch eine manuelle 
Korrektur vorgenommen werden, wenn beispiels-
weise Seegras oder größere Hindernisse die auto-
matische Bodendetektion verfälscht haben.

Nach der Bodendetektion erfolgt die geometri-
sche Korrektur, genauer die Schrägsichtkorrektur 

Abb. 1: Die GUI von SidescanTools
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referenzierten Mosaik zusammengefügt. Die Um-
setzung erfolgt mit GDAL, einem Open-Source-Pa-
ket für Geodatenverabeitung (GDAL 2025).

Nachwort
Die Open-Source-Software SidescanTools ist 
im Rahmen des ö!entlich geförderten Projekts 
GhostNetBusters entwickelt worden und dient in 
erster Linie dem Sichtbarmachen von Indikatoren 
von verlorenem Fischereigut. 

Das Projekt wird vom Geomar Helmholtz-Zen-
trum für Ozeanforschung Kiel und der Kieler 
 sonoware GmbH durchgeführt und ist im Rahmen 
der KI-Richtlinie der Staatskanzlei des Landes ge-
fördert (Geomar 2025).

Die Software kann auf GitHub unter folgendem 
Link heruntergeladen werden: 
https://github.com/sonoware/sidescantools //

(englisch: Beam Pattern Correction), arbeitet nur 
auf der aktuell ausgewählten Datei und schätzt 
das Strahlmuster in Abhängigkeit der Winkel jedes 
einzelnen Rückstreuwertes zum Sonar. Der zweite 
Algorithmus, EGN (englisch: Empirical Gain Nor-
malisation), wertet zusätzlich zum Winkel auch den 
Abstand der einzelnen Punkte zum Sonar aus und 
erreicht damit eine deutlich spezi%schere Korrek-
turtabelle, benötigt jedoch auch eine ausreichend 
große Menge an Daten. Dieser Ansatz arbeitet da-
her auf mehreren Dateien in einem Projekt, womit 
üblicherweise alle Aufnahmen eines Tages/einer 
Fahrt, die unter ähnlichen Bedingungen aufge-
zeichnet wurden, verarbeitet werden.

Abschließend können zusätzliche Bildnachver-
arbeitungen angewandt werden. Um das Bild zu 
schärfen, kann ein homomorpher Filter angewandt 
werden, welcher symmetrisch tiefe Frequenzen 
dämpft und hohe Frequenzen verstärkt. Dies be-
wirkt, dass die Kanten an Grenzen von Übergängen 
verstärkt werden und somit Objekte im Bild klarer 
zu erkennen sind (Gonzalez und Woods 2002).

Um insgesamt den Kontrast innerhalb des Bilds 
zu erhöhen, kann außerdem eine Histogramm-Nor-
malisierung vorgenommen werden, die durch die 
CLAHE-Methode (englisch: Contrast Limited Ad-
aptive Histogram Equalisation) umgesetzt wurde. 
Im Gegensatz zu gewöhnlichen Histogramm-Stre-
ckungen werden hier durch eine adaptive Methode 
jeweils die Histogramme für mehrere Bildabschnitte 
angepasst, um den jeweiligen lokalen Kontrast zu 
erhöhen (scikit-image development team 2025).

Datenexport
Sobald die Sonardaten die gewünschte Qua-
litätsgüte erreicht haben (Abb.  2), kann ein 
georeferenziertes Bild als GeoTIFF-Datei exportiert 
werden. Dafür werden die Daten in Bildstreifen auf-
geteilt, die jeweils fünf Pings umfassen. Für diese 
Streifen werden die Koordinaten der vier Ecken 
ermittelt und diese dann mittels ground control 
points (GCPs) auf globale Koordinaten projiziert. 
Anschließend werden alle Streifen zu einem geo-

Literatur

Blondel, Philippe (&00(): Sidescan sonar data processing. 
In: The Handbook of Sidescan Sonar; Springer, DOI: 
)0.)007/(7+-,--.0-.(++/--_.

BSH (&0&-): Verfahren der Wracksuche. www.bsh.de/DE/
THEMEN/Vermessung_und_Kartographie/Wracksuche/
Verfahren/verfahren_node.html

Chang, Yet-Chung; Shu-Kun Hsu; Ching-Hui Tsai (&0)0): 
Sidescan sonar image processing: Correcting brightness 
variation and patching gaps. Journal of Marine Science and 
Technology, DOI:)0.-).00/&70(-/((+.)(,-

Chesapeake Technology (&0&-): SONARWIZ.  
https://chesapeaketech.com

Coda Octopus Products Ltd. (&0&-): Survey Engine.  
www.codaoctopus.com

Edgetech (&0&-): JSF %le and message descriptions.  
www.edgetech.com/wp-content/uploads/&0&,/ 
0./00&,.(&_Rev_O.pdf

FOSSGIS (&0&-): media.ccc.de. SidescanTools – open source 
Sidescan Processing Software, https://media.ccc.de/v/
fossgis&0&--/&/&0-sidescantools-open-source-sidescan-
processing-software

Geomar (&0&-): Ghostnetbusters. www.geomar.de/en/
ghostnetbusters

Gonzalez, Rafael C.; Richard E. Woods (&00&): Digital Image 
Processing. Pearson

Klein Marine Systems (&0&-): SonarPro Software Package. 
www.klein.com/product/sonarpro-software-package

scikit-image development team (&0&-): scikit-image. https://
scikit-image.org/docs/0.&-.x/api/skimage.exposure.html

Wilken, Dennis; Peter Feldens; Tina Wunderlich; Christoph 
Heinrich (&0)&): Application of &D Fourier %ltering for 
elimination of stripe noise in side-scan sonar mosaics. Geo-
Marine Letters, DOI: )0.)007/s00,/7-0)&-0&(,-z

Woock, Philipp (&0)-): Umgebungskartenschätzung 
aus Sidescan-Sonardaten für ein autonomes 
Unterwasserfahrzeug. KIT, S. /+–70

zenodo (&0&-): Zenodo. https://zenodo.org/records/)-+/(.&.
Abb. 2: Links: unprozessierte Rohdaten. Rechts: korrigierte und qualitätsoptimierte Daten


